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Mit dem Ich geht er knausrig um - Alexander Kluge, geb. 1932 in Halberstadt. Jurist, 
Autor, Filmemacher. Träger fast aller wichtigen Filmund Literaturpreise. 
Zeitgenosse. Sein Ich tritt meist hinter oder neben die Kamera, wendet sich einem 
Thema oder einem Gast zu, stellt Fragen. Kann Antworten kaum erwarten. Drängelt 
ein wenig. Nimmt sich wieder zurück. Ist aber nie im Bild, ist bloß stets im Bilde. 
Manchmal füllt das Ich eine halbe Seite in einem von Kluges umfangreichen 
Büchern, muss erzählen von kaputten Tretautos oder der englischen 
Verwandtschaft, um ein wenig Entspannung zu generieren, etwas Vertrauen zu 
schaffen, Nähe. Nicht, dass dieses Ich scheu wäre, im Gegenteil, kämpferisch und 
offensiv und hartnäckig kann es sein, fordernd - aber es ist nicht eitel. Das hat 
dieses Ich nicht nötig. Nun sind im Lauf der fünf Jahrzehnte, in denen Alexander 
Kluge das öffentliche Leben der Bundesrepublik ästhetisch wie politisch mit 
gestaltet hat, nicht wenige Versuche unternommen worden, diesem so präsenten 
und einflussreichen Ich ein klein wenig näher zu kommen. Und Kluge antwortet 
gern; er versteckt und ziert sich nicht, nicht in Interviews, in Filmen, nicht im Netz. 
Und doch hat man stets das Gefühl, dass da noch mehr sei - vielleicht liegt es daran, 
dass man Alexander Kluge so gerne zuhört, seiner weichen Stimme mit dem zarten 
Nachhall seiner Heimat Halberstadt, vielleicht liegt es an seiner Freundlichkeit und 
an seiner kaum zu bändigenden Neugier, die ansteckend wirkt. Der Regisseur und 
Autor Karl Bruckmaier hat seit 2009 immer wieder mit Alexander Kluge an 
inzwischen fast 16 Stunden Hörspiel nach Kluges Texten gearbeitet. Dabei wurden 
Gespräche über inhaltliche Details wie auch Kluges generelle Weltsicht integraler 
Bestandteil dieser vom BR produzierten Hörspiele. Aus dieser langsam gewachsenen 
Gesprächsbeziehung entstand die Idee, entlang kurzer autobiografischer Notizen 
aus Kluges Werk der gesamten Lebenslinie dieses Mannes zu folgen und Kluge zu 
ermöglichen, ein Selbstportrait von sich zu zeichnen aus Worten und Gefühlen - und 
dem Hörer die Möglichkeit zu geben, dieser gewinnenden Stimme ausgiebig zu 
lauschen, wenn sie sagt: "Ich". 
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